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► Reparaturkosten 

Auch die Werkstatt darf sich auf das Gutachten verlassen 

1 Erteilt der Geschädigte den Reparaturauftrag auf der Grundlage eines� 
Schadengutachtens mit der Maßgabe, gemäß Gutachten zu reparieren, darf 
sich auch die Werkstatt auf das Gutachten verlassen. Sie hat keine Pflicht, 
eigene Prüfungen anzustellen oder den Geschädigten zu beraten , entschied 
das AG Kronach. 1 

Das war wieder ein Regressversuch eines Versicherers: Der Geschädigte hat 
den Schadenersatz auf der Grundlage der Reparatur gemäß Gutachten­
Rechtsprechung durchgesetzt und daraus die Werkstatt bezahlt. Qer Versi­
cherer hat die Zahlung an den Geschädigten von einer Abtretung der von ihm 
angenommenen Überzahlungsansprüche abhängig gemacht. Die Abtretung 
steht ihm nach der Rechtsprechung des BGH zu. Nun wollte der Versicherer 
Geld von der Werkstatt zurückbekommen, weil er meinte, dass Überflüssiges 
gemacht und berechnet wurde. Eines der Standardargumente dabei ist, die 
Werkstatt müsse dem Geschädigten sagen, was alles im Gutachten überflüs­
sig sei. Damit ist er aber nicht weit gekommen: Die Werkstatt darf den Auf­
trag des Kunden abarbeiten. Folglich ist sie bezahlt und nicht überzahlt [AG 
Kronach, Urteil vom 05.03.2020, Az. 2 C 10 /20, Abruf-Nr. 214684, eingesandt 
von Rechtsanwältin Birgit Schipper, Kronach]. 

PRAXISTIPP I Und in der weiteren Folge kommt es auch nicht darauf an, ob 
wirklich überflüssige Arbeiten durchgeführt wurden. Denn die wären dann nicht 
von der Werkstatt, sondern vom Schadengutachter verursacht. 

► Reparaturkosten 

Kosten für Reparaturablaufplan erstattungspflichtig 

1 Auch das AG Bonn urteilt, dass die Kosten für einen Reparaturablaufplan 
erstattungspflichtig sind . Fordert der Versicherer ein solches Dokument an, 
kann er nicht davon ausgehen, dass das -eine kostenlose Nebenleistung 
sei. 1 

Damit liegt das AG Bonn [es ging dort um 75 Euro netto, also 89,25 Euro brut­
to] auf der überwiegenden Linie der Rechtsprechung [AG Bonn, Urteil vom 
20.02.2020, Az. 114 C 477/19, Abruf-Nr. 214498]. 

� WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

• Beitrag .. Kosten für Reparaturablaufplan erstattungsfähig'", UE 1/2020, Seite 2 ➔ Abruf­
Nr. 46275428 

• Beitrag .. Reparaturablaufplan als Fragebogen getarnt", UE 9/2019, Seite 15 ➔ Abruf-Nr. 
46092295 

• Textbaustein 342: Reparaturablaufplan kostenpflichtig [H) ➔ Abruf-Nr. 38424180 

• Textbaustein RA016: Reparaturablaufplan kostenpflichtig und erstattungsfähig - Klage­
begründung ➔ Abruf-Nr. 46014982 
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► Schadenabwicklung 
Brexit und die Ermittlung des britischen Versicherers 

1 Mindestens bis Ende 2020 ist es weiterhin möglich,�d�n.Versict\erer eines 
unfallbeteiligten Fahrzeugs aus Großbritannien und dessen deutschen Re­
gulierungsbeauftragten über den Zentralruf der Autoversicherer zu ermit­
teln. Das hat der GDV mitgeteilt. 1 

Wichtig I Das ist von Bedeutung für Unfälle, die sich in Großbritannien er­
eignet haben. Für Unfälle auf deutschem Boden mit britischer Beteiligung ist 
nach wie vor das Deutsche Büro Grüne Karte zuständig, das ebenfalls beim 
GDV angesiedelt ist. 

► Schadenregulierung 
Kein Neu-für-alt-Abzug für Motorradhelm 

1 Wegen der überragenden Anforderungen an die Sicherheit ist bei einem 
unfallbeschädigten Motorradhelm der Neupreis zu entschädigten. Bei der 
sonstigen Motorradschutzkleidung ist allerdings nur der Zeitwert anzuset­
zen, entschied das AG Waiblingen. 1 

Auch wenn das Gericht das nicht so niederschreibt, steckt dahinter der Ge­
danke, dass ein gebrauchter Motorradhelm nicht zumutbar ist. Gebrauchte 
Motorradkleidung hingegen kann per Sichtprüfung auf ihre noch vorhandene 
Sicherheit hin beurteilt werden [AG Waiblingen, Urteil vom 21.01.2020, Az. 7 C 
927/19, Abruf-Nr. 214496, eingesandt von Rechtsanwältin Birgit Schwarz, Wei­
ßenhorn]. 

� WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

• Beitrag „Kein Neu-für-alt-Abzug für einen Kindersitz", UE 4/2020, Seite 2 ➔ Abruf-Nr. 
46389453 

• Beitrag „Vorteilsausgleich beim Haftpflichtschaden - ein Gesamtüberblick", UE 5/2019, 
Seite 12 ➔ Abruf-Nr. 45878282 

► Schadenabwicklung 
Kein Neu-für-alt-Abzug bei einem Kindersitz 

1 Kann aus dem Schadenbild am Fahrzeug der Schluss gezogen werden, 
dass auf den Kindersitz erhebliche Kräfte eingewirkt haben, kann der Ge­
schädigte einen neuen Kindersitz beanspruchen. Er kann den aktuellen 
Neupreis verlangen, weil beim Kauf eines gebrauchten Kindersitzes die Ge­
fahr besteht, auch einen vorgeschädigten zu bekommen. Ein Neu-für-alt­
Abzug ist dem Geschädigten deshalb nicht zumutbar, entschied das AG 
Osterholz-Scharmbeck. 1 

Wichtig I Dass die Kaufrechnung für den beim Unfall benutzten Sitz auf die 
Ehefrau lautet, und der Ehemann nun den Anspruch gemeinsam mit dem 
Anspruch wegen des Fahrzeugschadens geltend macht, schadet nicht. Denn 
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der Kauf von Alltagsgegenständen wird gemäß § 1357 BGB dem jeweiligen 
Ehepartner zugerechnet (AG Osterholz-Scharmbeck, Urteil vom 13.02.2020, 
Az. 3 C 700/19, Abruf-Nr. 214495, eingesandt von Rechtsanwältin Stephanie 
Bubner, Bremervörde). .. 

� WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

• Beitrag „Kein Neu-für-alt-Abzug für einen Motoradhelm", UE 4/2020, Seite 2 ➔ Abruf­
Nr. 46389457 

• Beitrag „Vorteilsausgleich beim Haftpflichtschaden - ein Gesamtüberblick", UE 5/2019, 
Seite 12 ➔ Abruf-Nr. 45878282 

► Verbringungskosten 
Verbringungskosten auch bei gesellschaftlicher Verflechtung 

1 Dass es zwischen dem Reparaturbetrieb und der Lackiererei gesell­
schaftsrechtliche und personelle Verflechtungen gibt, spielt für die Frage 
der Verbringungskosten keine Rolle. Abrechnungen zwischen verschiede­
nen Firmen mit eigener Rechtspersönlichkeit sind auch bei Verflechtungen 
innerhalb einer Unternehmensgruppe üblich, entschied das AG Flens­
burg. 1 

In der Tat, das wird der Versicherer auch aus seinem eigenen Innenleben mit 
den verschiedenen Kostenstellen kennen: Die Tätigkeit einer Einheit für eine 
andere ist auch dort nicht „umsonst". Dasselbe gilt für die Service-GmbH, die 
mancher Versicherer als hundertprozentige Tochter unterhält. Auch die stel­
len ihre Leistungen der Mutter in Rechnung. Mit der Verbringungskostenlo­
gik der Versicherer müssten aber solche Leistungen kostenlos erfolgen. Und 
deshalb liegt das AG Flensburg völlig richtig (AG Flensburg, Urteil vom 
26.07.2019, Az. 66 C 37/19, Abruf-Nr. 214492, eingesandt von Rechtsanwalt 
Matthias Schlüter, Flensburg). 

PRAXISTIPP I Sogar bei einer Lackiererei, die Teil der Werkstatt, aber auswärts 
lokalisiert ist, sind Verbringungskosten nach üb'erwiegender Auffassung der Ge­
richte zu erstatten (so z. B. das AG Schorndorf, Urteil vom 07.06.2019, Az. 4 C 
239/19, Abruf-Nr. 209392). 

� WEITERFÜHRENDER HINWEIS 

• Beitrag „Verbringungskosten auch bei kurzer Fahrstrecke", UE 4/2020, Seite ? ➔ Abruf­
Nr. 46389397 

► Verbringungskosten 
Verbringungskosten auch bei kurzer Fahrstrecke 

1 Das AG Flensburg und das AG Ulm sehen ganz klar und richtig, dass die 
Fahrstrecke bei der Fahrzeugverbringung nur ein Teil des Gesamtaufwands 
ist. 1 

Q 
■ ! ■ 

Vorangehenden 
Beitrag 

Auch der Versicherer 
verrechnet intern 
die Kosten 

■ ! ■ 

Q Vorangehenden/ 
nachfolgenden Beitrag 

Verbringung selbst 
ist nur Teil des 
Gesamtaufwands 
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■ Das AG Flensburg sagt : .. Denn für den Transport eines Fahrzeugs sind 
bei kurzen und langen Entfernungen dieselben S i c herungsmaßnahmen 
und Arbeiten zur Verladung notwendig, welc he mit  deutl i chem Zei tau f­
wand verbunden sind . " [AG Flensburg, Urteil vom 26..0] .2019, Az . ,66 C 37/19 ,  
Abruf-Nr. 214492, e ingesandt von Rechtsanwalt Matthias Schlüter, Fle�s­
burgl.  Es g ing hier um eine Fahrstrecke von etwa einem Ki lometer. 

■ Genauso sieht es das AG Ulm: .. Bei der Verbringung eines Fahrzeugs han­
delt es si c h  aus der S i cht eines Laien ni cht nur um Kosten, d ie für die Fahrt 
abhängig von den gefahrenen Kilometern anfallen, sondern um einen Vor­
gang, bei dem das Fahrzeug verladen, ordnungsgemäß gesi chert und wie­
der abgeladen w i rd, wobei si ch der gleiche Vorgang nach der Lac k ierung 
w iederholt. Dabei ist erforderl i ch, dass das verunfallte Fahrzeug ordnungs­
gemäß entsprechend der Straßenverkehrsordnung gesichert ist und nic ht  
beschädigt wird. " [AG Ulm, Urteil vom 1 4.02.2020, Az. 4 C 1378/18 , Abruf- N r. 
214497, eingesandt von Rechtsanwältin B irgit Schwarz, Wei ßenhorn]. 

W ichtig I D ie Argumentation trägt natürlich nur, wenn tatsächlich verladen 
wurde. Wenn das Fahrzeug auf eigener Achse „rübergefahren" wird, ist das 
anders. Hier sind solche Konstellat ionen bekannt, wo Versicherer einige Ver­
bringungsvorgänge haben beobachten lassen. 

� WE IT E R FÜ H R E N D E  H I NWE ISE  

• Be i trag „Verbr i ngung a n  f irmen internen a nderen O rt i s t  zu  erstatten " ,  UE 2/2020, Seite 2 
➔ Abruf-Nr. 46306088 

• Be i trag . . So wehren S ie  w i llkü rlich e  Kürzungen der Vers ichere r  bei Verbringungs kosten 
e rfolgreich ab" ➔ Abruf-Nr. 44800629 

► Sac hverständigenh o n o rar 
Kosten des Gutachters fü r Restwertermittlung erstattungsfähig 

1 Kosten, die der Schadengutac hter für die Inansp ruchnahme einer der 
Restwertbörsen für d ie Ermittlung des Restwerts aufwenden muss,  sind 
ni cht Bestandteil  d_es Grundhonorars. S ie können gesondert berechnet 
werden und sind vom gegner isc hen Versic herer zu erstatten, entschied das 
AG Bad Hersfeld [Urte il  vom 20.12 .2019 , Az. 10 C 487/19 (20] . Abruf-Nr. 213533, 
eingesandt von Rechtsanwalt Andreas Gursc h ,  Böblingen]. 1 

PRAXISTIPP I I n  den Fäl len des gewerblich mit der Verwertung von Gebraucht­
fahrzeugen befassten Verkehrsunfallgeschädigten ( z .  B . , wenn e in  autohauseige­
nes Fahrzeug beschädigt wurde) muss der Schadengutachter nach der BGH ­
Rechtsprechung auch d ie Restwertangebote des Restwertmarkts im Internet 
berücksichtigen ( BGH , Urteil vom 25 . 06.2019 ,  Az. Vl Z R  358/1 8 ,  Ab ruf-Nr. 210470 ) .  
Die ihm dadurch entstehenden Kosten muss er n i cht selbst t ragen. 

� WEITERFÜ HRENDER HINWEIS 

• Beit rag .. BGH zum Restwert : Geschädigte r  Profi muss auch den Restwe rtma rkt im 
Internet  nutzen",  UE 9/2019 , Seite 7 ➔ Abruf-Nr. 46072587 
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S CHADENA BW IC K LUNG 

Corona - Kr ise : Antworten  au f  Prax isfragen  
z u r  Unfa llschadenreg u l ierung  (Stand  24 .03 .2020)  

1 Behördliche Schließungen v ie ler n icht d ie Gru n dversorgung sichernden 
Läden. F lächendeckend geschlossene Schulen und K indertagesstätten.  
Der dringende Appell ,  zu Hause zu bleiben mit Ausgangsbeschränkungen 
und Kontaktsperren . Mag es nu n auch weniger Unfä lle geben , we i l  weniger 
gefahren wird, so laufen doch d ie Unfälle aus der unmi ttelbaren Ze i t  davor 
und die aktuell doch no ch stattf indenden Schadenereign isse in Probleme 
h inein. Das wirft Fragen auf ,  d ie der folgende Beitrag beantwortet . 1 

M ietwagen  und  N utzungsa usfa l lentschäd i g ung  

Bei Reparat urschäden können Verzögerungen entstehen, weil maßgebliche 
M i tarbeiter derzei t in Quarantäne sind oder wegen nicht auf die Schnelle lös­
barer Kinderbetreuungen zu Hause bleiben [müssen]. Dieselbe S i tuat ion 
kann beim Lackierer eint reten. Oder bei beiden Beteiligten. Auch die L iefer­
ketten können gestö rt sein, wenn es um Ersatztei le geht . 

Entstehen Verzögerungen schon dadurch, dass der Schadengutachter ein 
oder zwei Tage länger braucht , als gewö hnlich, kann bis zur  Entscheidung 
des Kunden, wie es weitergehen soll ,  Standgeld berechnet werden, das der 
Versicherer erstatten muss. 

Bei Totalschäden verzögert sich die Ersatzbeschaffung. Kfz-Werkstätten 
werden zwar nicht behördlich geschlossen, d ie Verkaufsabteilung von Auto­
häusern aber doch. 

Jedenfal ls für die Fahrzeuge, die nach Alter und Laufleistung typischerweise 
noch im gewerblichen Fahrzeughandel angeboten werden, hat der Geschä­
digte nach der BGH-Rechtsp rechung auc!;l Anspruch auf den Kauf i m  ge­
werbl ichen Autohandel. Als sehr jungen Beleg dafür kann die Restwertent­
scheidung des BGH gelten [ BGH, Urtei l vom 25.06.2019, Az. V I  ZR 358/1 8 ,  Ab­
ruf-N r. 2 10470] . Dort heißt es: 

.. Das für den Kauf eines Ersatzfahrzeugs unter l n zahlunggabe des Un fallwa­
gens notwendige persönliche Vertrauen wird der Geschädigte ohne Nachfor­
schungen, zu denen er nicht verpf l ichtet ist, aber typischerweise nur ortsan­
sässigen Vertragswerkstätten und Gebrauchtwagenhändlern, d ie er kennt , 
oder über d ie er gegebenenfal ls unschwer Erkundigungen e inholen kann, 
entgegenbringen, nicht aber erst über das Internet gefundenen, jedenfalls 
ohne weitere N achforschungen häuf ig nicht ausschl ießbar unseriösen Händ­
lern und Aufkäufern. " 

S p iegelbildlich zum Restwertverkauf geht es dabei eben auch um den Kauf 
des Ersatzfahrzeugs. 
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Wicht ig  I Es g ibt also jedenfalls bei den Fahrzeugen, die noch in ausreichen­
der Zahl im gewerblichen Markt zu f inden sind , ganz si cher keine S chaden­
minderungspfl i cht dahingehend,  derzei t  auf die v ielleicht schnel ler zu fin­
denden Fahrzeuge aus pr ivater Hand zurückg reifen zw rr, ü,ssen. 

Zu lassu ngsste l le n  sch l i eßen  
Derzeit  schl ießen v iele Zulassungsstellen. Sowei t es noch keine Onl ine-Zu­
lassungsmöglichkei ten für Privat g ibt ,  wäre e in Umst ieg auf den P r ivatmarkt 
also auch sachlich ni cht z ielführend. Denn was nützt der Kauf bei Privat, 
wenn der Neuerwerb dann nicht zugelassen wäre? Auf R is iko des privaten 
Verkäufers (Halterhaftung, Versi cherungsschutz) herumzufahren, weil das 
erworbene Fahrzeug nicht umgemeldet werden kann, ist schl i chtweg unzu­
mutbar. Im Übrigen wird unter d iesen Umständen au ch kaum jemand ver­
kaufen. 

Möglicherweise schließen im Zuge der Zulassungsstellen auch d ie S ch i lder­
präger. Denn den Personalaufwand dafü r, dass n iemand kommt, wird nie­
mand tragen wollen. 

Ausfa l ldauerprog nose d u rch den  Schad engutachte r  
D i e  Schadengutac_hter sollten d iese Umstände bei ihrer Prognose für d ie 
Wiederbeschaffungsdauer bedenken: 

■ Ist ein Kauf im Autohaus beabsi cht igt, könnte d ie Pro g n ose derzeit lauten 
.. x Tage zzgl. Zeitraum der coronabedingten Schließung der Autohäuser und 
der Zulassungsstellen" .  

■ Auch bei vorhersehbaren Schwierigkeiten in der Werkstatt ist es derze i t  
empfehlenswert, h insi chtl i ch der Reparaturdauer „x  Tage zzgl .  eventueller 
coronabed ingter Verzögerungen "  zu not ieren. 

Wic ht ig  I Die Mögl i chkeit einer Notreparatur sollte ggf. geprüft werden, 
denn deren Wirtschaftlichkeit  kann sich anders darstellen als übl i ch. Dazu 
gehört si cher auch ein „geradegeklopftes Kennzei chen" , wenn d ie Verwen­
dung eines neuen Kennzei chens mangels Z ulassungsstempels derzei t  nicht 
funktioniert oder wenn schon der Schilderpräger geschlossen hat. Denn mit 
einem Kennzeichen mit  Unfallrestspuren zu fahren, ist erstens erlaubt un d 
zwei tens s i cher vorübergehend zumutbar. 

Autove rmietu n g  b leibt vo ra u ssic ht lich er la u bt ,  w i rd aber  p re iskrit i sch  
Die Autovermietung bleibt erlaubt. Unfallgeschädigten kann also noch geho l­
fen werden. 

Was sehr spannend werden wird ,  sind d ie schadenrechtl i ch durchsetzbaren 
Mietkosten. Dienstreisen und Tour ismus f inden derze it  nicht statt. Die Miet­
wagen bei den „normalen" Autovermietern stehen herum. N i cht nur, dass 
keine Mieteinnahmen erzielt werden, es entstehen sogar zusätzl i che Kosten. 

Ein Autovermieter am Flughafen hat v iel weniger Parkplätze als Mietwagen. 
Denn im Normalfall sind d ie meisten auf der Straße. Nachts stehen s ie vo r 
Hotels oder F irmen, aber eben ni cht auf dem Flughafen. Dasselbe gilt für 

U E  Unfa l l regu l i e rung 
effektiv 

04-2020 



i n n e rstäd t i s c he  Ve rm i etu n g sstat i o n e n . J etzt a be r  muss d e r  Au tove rm i eter  
s i e  te u e r  p a rke n .  

G a n z  k ra ss gesag t  wü rd e  e r  Ge ld ve rd i e n e n ,  we n n  e r  d i e  Fa h rz euge  koste n los  
h e rg ä b e .  Sowe i t  w i rd es  n i ch t  kom me n .  Doch  d i e  M i e t p re i se we rd e n  mass iv 
s i n ke n .  U n d  d e r  E i nwa nd  des  U nfa l lgesc h ä d i g te n ,  es  se i  d o c h  g a r  n i c ht s i ­
c h e r, d a ss d i e  vo n d e n  Ve rs i c h e rern  pe r  Sc reenshot vo rg e leg ten  P re i s b e i s p i e ­
l e  tatsä c h l i c h  a u f  verfü g b a re Fa h rz euge  t reffe n ,  ha t  a u c h  a n  Kraft ve rlo re n .  
E s  g i bt ve rf ü g b a re Fa h rze u g e ,  u n d  zwa r m e h r  a ls g e n u g .  Also i st es  n a he l i e ­
g e n d ,  d ass Ve rs i c h e re r  i h r  Sa m m e la l b um  m i t  Screenshots vo n g ü nst i g e n  
P re i se n  g r ü n d l i c h  a u ff ü l le n .  

Wicht i g  I Anwä lte m ü ssen  i n  la u fe n d e n  Ve rfa h re n  str i kt d a ra u f  a ch te n ,  d ass 
n u n  n i c h t  f ü r  Alta n m i e tu n g e n  C o ro n a - Sc reenshots vo rg e leg t  we rd e n ,  u m  d i e  
Ge ri c hte a n  d e r  N a s e  h e ru mzufü h re n .  

I nwi ewe i t  s i c h  d i e  S i t u a t i o n  a b e r  d a ra u f  a u swi rkt ,  d a ss f ü r  An m i e tu n g e n  
wä h re n d  d i eser  a u ße rg ewö h n l i c h e n  Z e i t  d i e  i n  N o rma lze i t en  e r h o b e n e n  D a ­
t e n  d es  Schwa c ke - M i etwagen s p i e g e ls a u sg e h e be lt we rd e n ,  ka n n  d e rze i t  
n i c h t  vo rh e rg esag t  we rd e n .  

Vers i cherer  wendet e i n ,  e r  könne  doch auch  n i chts dazu  

Wen n  s i c h  d e r  Ve rs i c h e re r  i m  H i n b l i c k  a u f  d e n  ve rlä n g e rten  Au sfa l lsch a d e n  
a u f  d e n  Sta n d p u n kt ste l lt ,  e r  kö n n e  d o ch  a u c h  n i ch ts  f ü r  d i e  re pa ratu rd a u e r­
verlä n g e r n d e n  Zwa n g s m a ß n a h m e n ,  ha t  e r  Rech t .  Doch  das  h i lft i h m  n i c h t .  
Al le d i ese  R i s i ke n  fa l le n n ä m l i c h  d em  Schä d i g e r  z u r  Last .  D e n n  ohne  den  
U n fa l l  wä re d e r  Gesc h ä d i g te  j etzt n i c h t  i n  d i eser  S i t ua t i o n .  

Fü r u nse re a nwa lt l i c h e n  Leser  n o c h  etwas p räz i se r :  N a c h  d e m  G r u n d p r i n z i p  
des  Scha d e n rech ts  [ § 249 Abs .  1 B G B ) m uss beka n nt l i c h  d e r  Schä d i g e r  d e n  
S c h a d e n  se lbst bese i t i g e n  lasse n .  Tä te e r  d a s ,  f i e le n  a l le d i ese E rschwe rn i s ­
se i h m  a u f  d i e  Fü ße .  

D a ra n  ä n d e rt n i c h ts ,  d a ss d e r  Gesc h ä d i g te i m  Ra h m e n  d e r  E rsetz u n gsbefu g ­
n i s [ § 249 Abs .  2 S .  1 B G B ) d i e  S chaden bese i t i g u n g  se lbst i n  d i e  H a n d  n i m mt .  
Im  rec h t l i c h e n  S i n ne  lä sst d e r  Geschäd i g te das  Fa h rzeug  n ä m l i c h  n i c h t  fü r 
s i c h ,  s o n d e rn f ü r  d e n  Sc h ä d i g e r  i n sta n d  setze n .  Das  i st a lso  das  w ie  i m m e r  
d em  Schä d i g e r  a u f  d i e  Fü ße  fa l le n d e  We rkstatt r i s i ko .  

Wicht i g  I Wen n  d i e  We rkstatt d e n  Repa ra t u ra u ft ra g  be re i t s  h a t ,  i h n  a b e r  
weg e n  d e r  o b e n  d a rg e ste l lten  G rü n d e  n i c h t  z ü g i g  a b a rbe i t en  ka n n ,  i st d a s  
ke i n  Fa l l  f ü r  Sta n d g e ld .  D e n n  das  i st j a  ke i n  vo rgesc h a ltete r Verwa h ru n g svo r­
g a n g  m e h r, so n d e rn „ gestörte Arbe i t " .  

H i n dern isse be i  der  Verwertung  des veru nfa l lten Fah rzeugs 

D i e  g esch losse n e n  Zu lassu n g sste l le n fü h re n  dazu , d ass ve ru n fa l lte Fa h rz eu ­
g e  n i c ht a bg e m e ld et werd e n  kö n n e n .  Fo lg l i c h  la u fe n  d i e  Koste n fü r Ste ue rn  
und  Ve rs i c h e r u n g  we i t e r, o bwo h l  d a s  Fa h rzeug  n i c h t  mehr  n u tzba r i s t .  
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Restwertangebote 
sinken 

Standgeld 
bei verzögerter 

Abholung 

Versicherungsneh­
mer muss Verzöge­
rungen hinnehmen 

8 

In Nutzungsausfallentschädigungsfällen, also so lchen ohne Mietwageninan­
spruchnahme, kann man darüber nachdenken, jedenfalls wäre es nicht ab­
wegig, dass die weiterlaufenden Kosten von der Ausfallpauschale abgedeckt 
sind. Das sind sie ja während der Reparatur auch. � , , 

Im Mietwagenfä l len ist das anders. Da laufen die genannten Kosten sinnlos 
weiter und sind vom gegnerischen Haftpf l ichtversicherer als Schadenposit i­
on zu erstatten. 

Beim Thema Restwert hören wir erste Signale, dass die Anzahl der Gebote 
und auch deren Höhe derzeit sinkt, wenn in Sonderfällen eine der Restwert­
börsen eingeschaltet wird. Flächendeckend ist dieser Trend wohl noch nicht. 
aber es ist ja auch naheliegend: Wenn die Logistikketten des Restwerthan­
dels, die o ftmals ins Ausland führen, gestört sind, sinkt die Nachfrage. 

Dann kann es entgegen sonstiger Erfahrung durchaus sein, dass der örtliche 
Markt, der das Fahrzeu g nicht großarti g transportieren muss und die Si tuati on 
nach Ankauf eines Unfallfah rzeugs durch ein mehrwöchiges Verwahren aus­
sitzen kann, das höchste Gebot auch dann abg ibt, wenn ausnahmsweise der 
Restwertmarkt im Internet einbezogen werden muss und wird. Bei sauberer 
Dokumentation der_Gebote wird sich das als unproblematisch erweisen. 

Ist das Fahrzeug jedoch vom Geschädigten an einen der überregionalen 
Händler verkauft worden, der das Fahrzeug wegen g estörter Lo gistikketten 
oder schlicht wegen Fahrermangels nun nicht abholt, darf jedenfalls bei 
Haftpf l ichtschäden das Standgeld bis zur Abholung berechnet werden. Es 
muss auch vom Versicherer erstattet werden. Die Beg ründung dafür ist die­
selbe, wie oben : Ohne den Unfall wäre der Geschädigte jetzt nicht in dieser 
Situation. 

Wicht ig  I Hat das Autohaus, die Werkstatt oder der Abschleppunternehmer 
das verunfallte Fahrzeug jedoch selbst zum Restwert angekauft ,  kann es 
kein Standgeld verlangen für  die möglicherweise deutlich verlängerte Zeit , 
bis der eigene Käufer das Unfallfahrzeug holt. Denn mit dem Kauf des Wracks 
vom Geschädigten isf das Schadenrecht zu Ende. 

Ein wegen geschlossener Zulassungsstel len nicht abgemeldetes Fahrzeug 
an einen unbekannten Restwertbieter aus den Börsen zu verkaufen, ist si ­
cher un zumutbar. Bei dem Autohaus des Vertrauens hingegen ist das zumut­
bar. Denn da gibt es ja eben das Vertrauen. 

Annex Kasko 

In Kaskofällen sind alle Verzögerungen, die sich aktuell ergeben ,  vom Versi­
cherungsnehmer hi n zunehmen .  Denn der Kaskoversicherer kommt [außer 
bei seltenen Luxus-Pol icen) vertragsgemäß nicht für den Ausfallschaden auf. 
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REST W E RT/GU TACHT EN 

Restwert ört l i ch  erm itteln m i t  We iterverka ufs­
h i nwe is  au f  ü berreg i ona le Restwerta ngebote? 

1 Das Restwertthema b eschäftigt die S cha d enguta chter na ch wie vor inten­
siv. U n d  so fra gt  u ns ein Sachverständiger, d er sich zwischen den Stühlen 
si tzend fühlt :  1 

F R A G E :  In der Regel  (ausgenommen Leasinggesellschaften, Fahrzeughändler 
etc. )  ermitteln wir im Zuge einer Gutach tenerstellung nach Haftpflich tgesich ts ­
punkten unsere Restwerte in der Form, dass wir regionalen Aufkäufern Bilder 
bzw. Fahrzeugda ten anonymisiert per E- fvfail übermitte ln und diese b itten, bei 
Interesse ein Res twertgebot abzugeben.  In unseren Gutach ten weisen wir a lle 
erha ltenen Restwertgebote aus (mindestens drei Stück), das Höchstgebot wird 
der Res twertangabe im Gutachten zugrunde gelegt und mit den anderen Ergeb­
nissen auf  dem Deckblatt ausgewiesen.  

Nunmehr wurde an uns herangetragen, dass andere Sachverständige den Restwert 
mittels Restwertbörse ermitteln, ihrem Gutachten (welches ebenfalls nach Haft­
pflichtgesichtspunkten erstatte t wird) aber lediglich das Gebotsblatt mit den regio­
nalen Geboten anfügen und hiervon das höchste Gebot im Gutachten als Restwert 
ausweisen. Im Nachgang lässt der Sachverständige das überregionale Gebotsblatt 
dem den Auftrag vermittelt habenden Autohaus bzw. Abschleppunternehmen zu­
kommen, sodass diese das Fahrzeug günstig (zum regionalen Gebot aus der Rest­
wertbörse) einkaufen und ansch ließend zum überregionalen Restwert veräußern. 

Wenig Aufwand, kein Risiko, vie l Ertrag. Wir sehen diese Vorgehensweise äu­
ßerst  kritisch und hätten gerne Ihre rechtliche Einschätzung hierzu. Is t das 
rech tlich in Ordn ung und zulässig ? 

A N T W O R T : Die Antwort auf Ihre Fra g e  ist in vier Aspekte zu gl iedern. 

Der Weg ist vom BGH n icht  vorgegeben 

De r BGH hat im Hinblick auf d en Sa chverständigen keinen Weg vorg egeben, 
wie der Restwert loka l ermittelt werd en soll. Ihr Weg ist in Ordnung . Der Weg , 
eine d er Restwertbörsen zu benutzen und die Gebotsmög l i chkeiten auf loka ­
le Interessenten einzugrenzen, ist auch in Ordnung . Und der Weg , die Börsen 
zu nutzen und dabei nicht den Bieterkreis e inzugrenzen, aber nur d i e  loka len 
Ge bote zu beachten, ist auch nicht anrüchig . Da hat jeder seine Arbeitswe ise , 
und  die Erg e bnisse muss d er Gutachte r im Zwe i fel verantworten können. 

Im  Regelfa l l  n u r  lokale Gebote,  andere werden  aussort iert 

Wenn der Schad enguta chter d en Weg über die Börsen nimmt, kennt e r  -
wenn er die Gebotsmög lichke iten nicht von vornherein einschränkt - auch 
ü berre giona le Gebote, die im Reg e lfa ll die örtlichen Gebote überste igen, 
manchma l sog ar d eutl i ch. 

04-2020 UE Unfa llreg u l i erung 
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BGH ste l lt m i t  g uten 
Gründen  auf den 
lokalen Ma rkt ab 

Nur lokale Gebote 
zu berücks i ch t i gen 

1 0  

Die darf er  bei der Restwertermittlung für den Regelfall des nicht gewerblich 
mit der Verwertung von Gebrauchtfahrzeugen befassten Verkehrsunfal lge­
schädigten fü r die Gutachtenerstellung guten Gewissens unbeachtet lassen. 

14 • •• • 

Denn der BGH begründet das Lokal itätsgebot ja wie folgt� .. Vorrangiger Gruhd 
für die Entscheidung, bei der Ermittlung des Restwerts grundsätzlich maß­
geblich auf den regionalen Markt abzustellen, ist dabei weiterhin die Überle­
gung, dass es einem Geschädigten möglich sein muss, das Fahrzeug einer 
ihm vertrauten Vertragswerkstatt oder einem angesehenen Gebrauchtwa­
genhändler bei dem Erwerb des Ersatzwagens in Zahlung zu geben. 

Das für den Kauf eines Ersatzfahrzeugs unter lnzahlunggabe des Unfal lwa­
gens notwendige persönliche Vertrauen wi rd der Geschädig te ohne Nachfor­
schungen, zu denen er nicht verpfl ichtet ist, aber typischerweise nur ortsan-
sässigen Vertragswerkstätten und Gebrauchtwagenhändlern, die er kennt • oder über die er gegebenenfalls unschwer Erku ndigungen einholen kann, 
entgegenbringen, n icht aber erst über das Internet gefundenen, jedenfal ls 
ohne weitere Nachforschungen häuf ig nicht ausschließbar unseriösen Händ-
lern und Aufkäufern. ' "  ( BGH, Urte il vom 25.06.2019 , Az. V I  ZR 358/18 , Rz. 12 , 
Abruf-Nr. 210470] .  

Vor Ort in Zahlung geben kann der Geschädigte das Fahrzeug aber nur mit 
einem lokalen Wert. 

Das kor respondiert mit der Pflichtenbeschreibung für den Schadengutachter 
durch den B GH in seinem berühmten Restwertregressu rteil, mit dem die 
Klage des Versicherers gegen den Schadengutachter gescheitert war :  

. .  Das gilt auch für die Begutachtung durch die von der Geschädigten einge­
schalteten Sachverständigen, die im Streitfal l  mit Recht auf denjenigen Kauf­
preis abgestellt haben, der auf dem fü r die Geschädigte allgemein zugängli­
chen regionalen Markt für das unfallbeschädigte Fahrzeug zu erzielen war. So­
weit die Revision die Auffassung vertritt, der Schadensgutachter habe die opti­
male Verwertungsmöglichkeit unter Einschluss der Online-Börsen zu ermit­
teln, verkennt sie, da"ss der Gutachtensumfang du rch den Gutachtensauftrag 
und nicht durch das Interesse des Haftpflichtversicherers des Unfallgegners an 
einer besonders Kosten sparenden Schadensabrechnung bestimmt wird. Wenn 
der Fahrzeugeigentümer Internetangebote nicht berücksichtigen muss, sind 
diese auch vom Gutachter nicht einzubez iehen, denn der Sachverständige hat 
den Fahrzeugrestwert aus der Position seines Auftraggebers zu ermitteln." 
(BGH, Urteil vom 13.01 .2009, Az . VI ZR 205/08 , Rz . 10, Abruf-Nr. 090691] . 

Es ist also richtig und zulässig, nur die lokalen. Gebote zu berücksichtigen, 
auch wenn dem Schadengu tachter die höheren überregionalen bekannt sind. 

Kenntn i s  der ü berreg i ona len  Gebote h i lft Schadengutachter 

Es erscheint uns auch sinnvoll zu sein, dass der Schadengutachter weiß, wie 
hoch überregionale Gebote für das Fahrzeug sind. Denn so hat er eine gewis­
se Kont rol le, ob die örtlichen Angebote realistisch sind. 
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I m  Scha d e n rech t  w i rd vo n geschä tzte n 1 5  b i s  20 Proze nt  H a n d e lsspa n n e  zwi ­
s c h en  d e m  H ä n d le r- E K  u n d  d e m  H ä n d le r-VK a usgega n g e n ,  w i e  s i c h  a u s  d e n  
U rte i le n  z u r  D i ffe re n zbesteu e r u n g  e rg i bt .  D i e  b e r ü h mten  „ 2 , 5  b i s  d re i  P ro ­
z e n t "  s i n d  d i e  1 9  P rozen t  M e h rwe rtste u e r  a u f  d i e  1 5  b i s  20 P rozen t  H a n d e ls - � 
s pa n ne ,  i m  D re isatz a u f  d e n  E n d p re i s  bezog e n  [ s i e he  i m  E rg e b n i s  so B G H ,  
U rt e i l  vo m 09 . 05 . 2006 ,  Az .  V I  Z R  225/05 ,  Abru f - N r. 06 1792 ] .  

Nur  „Gsch mäckle", oder  auch  e i n  Neutra l i tätsprob lem? 

M it d e r  o b i g e n  Festste l lu n g ,  d ass d e r  Schadeng uta ch ter  b e i  d e m  Rege lfa l l  
d es n i c h t  g ewerb l i c h  mi t  der Ve rwe rt u n g  vo n Ge b ra u c htwage n  befassten  Ve r­
ke h rs u n fa l lgesc h ä d i g ten  a u c h  d a n n  a u f  d i e  ö rt l i c h e n  Ange bote a bste l le n  d a rf 
u n d  soga r m u ss ,  we n n  e r  d i e  h ö h e re n  ü be rre g i o n a le n  Gebote ke n n t ,  i st d i e  
sc h a d e n re cht l i c h e  Be t ra ch t u n g  e r le d i g t .  

D i e  Fo lge f ra g e  l i e g t  a u ße rha l b  des  Scha d e n rec htes und  i st d u rc h a u s  p i ka nt .  
Vö l l i g  k la r i st :  We n n  e i n  loka les Auto haus ,  e i n e  lo ka le We rkstatt o d e r  e i n  
loka les Absc h le p pu nte rn e h m e n  das  U n fa l lfa h rzeug  z u m  ö rt l i c h  e rm itte lte n 
Restwe rt ka u ft ,  i st e s  d e re n  leg i t imes  I n teresse , d as  Fa h rz eug  m i t  e i n e r  m ö g ­
l i c h st e rf re u l i c h e n  M a rg e  we i t e rzuverkau fe n .  E s  i st a u c h  d em B G H  k l a r, d a ss 
das  O bj ekt n u n  n i c ht i n  d i e  V i t r i n e  g este l lt w i rd .  Abe r  das  i n teress i e rt d e n  
Sc h a d e n re chtsse na t  z u  R e c h t  n i c h t ,  we i l  d as  Scha d e n rech t  n äm l i c h  m i t  d em  
Ve rka u f  d es  Fa h rz eugs  d u rch  d e n  Geschäd i g t en  zu  E n d e  is t .  

Das  „Gs c hmäck le " ,  d as  d i e  We i te rg a b e  der im Ve rhä lt n i s  zum Geschäd i g t en  
z u  Rech t  n i c ht b e r ü cks i c h t i g t en  hohen  ü berre g i o n a le n  Gebote a n  Auto h a u s ,  
We rkstatt o d e r  Absc h le p p u nte rne h m e r  h a t ,  b e z i e h t  s i c h  a uf Fra g e n  d e r  g u t ­
a c hter l i c h e n  N eu t ra l i tä t .  

Es i st e in  offenes  und den Ge ri ch ten  beka n ntes „Ge he i m n i s " ,  d ass h äu f i g  i n  
d e n  Be t r i e b e n  e ntsc h i e d e n  w i rd ,  welc h e n  Schadeng utac hte r d e r  Geschäd i g te  
b eau ft ra g t .  So sehen  d i e  Gu tach ter  d i ese  Be t r i e be  a ls Ve rm it t ler an .  U n d  
we n n  i n  d i ese n Betr i e b e n  d en  K u n d e n  g e g e n ü b e r oft vo n „ u nse r  G uta ch ter "  
d i e  Rede  i s t ,  s p ri c h t  d as  zwi schen  den  Ze i le � auch  B ä n d e .  

B e i  d e r  schw i e ri g e n  Bea ntwortu n g  d e r  N e u t ra l i tätsfra g e  i s t  vo n Bedeu t u n g ,  
d ass d i e  S pa n n e  zwi s c h en  ö rt l i c h  u n d  ü be rre g i o n a l  e i n e  zwa n g s lä u f i g e  Fo l ge  
d e r  B G H - Rech tsp rec h u n g  z um  Loka l i tätsg e bot i st .  E i n e  vo m Schadeng uta c h ­
t e r  weg en  s e i n e r  Ke n n t n i s  d e r  M ö g l i c h ke i t  z u r  We i t e rve rma rkt u n g  s i n nvo l l  
beg re n zte Spanne  i st d ahe r  n i ch t  a ls „Ve rm i t t le r b onus "  vo rwerfba r, a u c h  
we n n  es  das  fa kt i s ch  i s t .  

Desha lb w i rd man d i e  We i terg a b e  des  „ g ro ß e n "  Gebots b lattes a ls d i e  N e u t ra ­
l i tä t  n i c h t  z e rstö re n d e  H a n d re i c h u n g  a nsehen  kö n n e n .  le i ch ter  Ge ru ch  ha f ­
tet i h r  a b e r  d e n n och  a n .  

Gutachterliche 
Neutralität . . .  

. . .  im Ergebnis  wohl 
nicht verletzt 

� WEITERFÜ HRENDER H I NWEIS 

• B e i t ra g  „ B G H  zum R estwe rt Gesch ä d i g t e r  Pro f i  m u ss a u c h  den  Restwe rtma rkt im I n ­
te rne t  nu t ze n " ,  U E  9/20 1 9 ,  Se i te  7 ➔ Abruf - N r. 46072587 
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Das gilt schaden­
rechtlich : 

Versicherer muss 
Abschleppkosten 

grundsätzlich voll 
erstatten, . . . 

. . .  es sei denn, die 
überhöhten Kosten 

waren für den Laien 
erkennbar 

1 2  

A BSCHL E P P KOST EN 

Absch leppkosten u n d  Absch leppkosten reg ress 
:$. • ,. � 

.,. ! 'I, 
"' 1 Dass auch die Abschleppkosten im Fokus der Versicherer stehen, ver-

wundert nicht. Zum einen wird bei  jeder Schadenposi tion zu sparen ver ­
sucht. Zum anderen gibt es tatsächlich einige unser iöse Abschleppunter ­
nehmer, d ie die Notlage der Unfal lopfer ausnutzen .  Jedenfalls bei seriöser 
Ab rechnung ist nur selten Raum für e inen Regress des Versicherers gegen 
den Abschleppunternehmer aus abgetretenem Recht. 1 

Der Geschäd i gte ka n n  d i e  Kosten n i cht bee i nf lussen 

Die Gerichte sind bei Haftpflichtschäden in aller Regel auf dem richtigen 
Kurs: Die Abschleppsituat ion ist fast immer eine Not- und Eilsituation, die 
dem Geschädigten keine Chance lässt , im Vorfeld der Beauftragung des Ab­
schleppunternehmers die Preise zu vergleichen. 

So heißt es beim OLG Celle: .. Weil es sich um notwend ige Begleitkosten zu 
dem handelt, was zur Wiederherstellung des Güterbestandes des Geschä­
d igten geboten ist, _tr i fft den Geschäd igten vor der Beauftragung e ines Ab­
schleppunternehmens keine Erkundigungspf licht in dem Sinne, dass er sich 
zunächst nach dem preiswertesten Unternehmer auf dem Markt umzusehen 
hätte. Hierzu besteht zudem in der konkreten Unfa l lsituation mit dem Erfor­
dernis einer zügigen Beseitigung der von dem verunfa l lten Fahrzeug ausge­
henden Verkehrsbehinderungen regelmäßig gar nicht die Zeit. " ' [ OLG Celle, 
Urteil vom 09. 10 .201 3, Az. 14 U 55/13,  Abruf-Nr. 1 33275 ] .  

Was nicht geht, ist auch keine Pflicht. Also muss der Geschädigte vor der 
Beauftragung keinen Preisvergleich anstellen [ebenso AG Stade, Urteil vom 
10.01 .2012, Az. 61 C 946/1 1 ,  Abruf-Nr. 120729 sowie LG Hof, Urteil vom 09.02.2016, 
Az. 22 0 8 1 /15 ,  Abruf- N r. 1 46405 ] .  

Das AG Neu-Ulm sagt: .. Da die Geschädigte die üblichen Abschleppkosten 
gern. § 632 Abs. 2 BG B zu erstatten hat, können Einwendungen gegen die 
Höhe der Abschlepprechnung nur dann entgegen gehalten werden, wenn den 
Geschädigten ein Auswahlverschulden bei der Beauftragung des Abschlep­
punternehmens tr i fft. " [AG Neu- Ulm, Urteil vom 12 .08 .201 4, Az. 7 C 676/1 4, 
Abruf-Nr. 1 42776] .  

Und das AG Schwandorf ergänzt sinngemäß : Benachr ichtigt die Polizei e in 
örtliches Abschleppunternehmen, muss der Geschä�igte nicht von einer 
Überhöhung der Kosten ausgehen. Zur Marktforschung vor der Beauft ra­
gung ist der Geschäd igte nicht verpf l ichtet [AG Schwandorf ,  Urteil vom 
02 .06.201 6, Az . 1 C 7/16, Abruf-N r. 1 8638 5). 

Zusammengefasst heißt das:  Abschleppkosten sind grundsätzlich in vollem 
Umfang zu erstatten, es sei denn, dass eine Ü berhöhung für den Laien er­
kennbar war und ihn ein Auswahlverschulden trifft [AG Nürnberg, Urteil vom 
09.1 1 .2017, Az. 37 C 3441/17, Abruf-Nr. 1 98373). 
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Erstatt ung  gegen Abtretung  von Rückforderu ngsansprüchen  

W i e  man  d a s  vo n d e n  Repa ra tu rkosten  i n zw isc h e n  a u c h  ke n nt ,  g e h e n  e i n ze l-
n e  Ve rs i c h e re r  d a zu  ü be r, d i e  Absc h le p p koste n n u r  d a n n  a n  d e n  Geschä d i g -� 
t en  zu  e rstatte n ,  we n n  d e r  i m  Gegen zug  e i n e  Ab t ret u n g  se i n e r  R ü c kfo rd e ­
ru n g sa ns p rü c h e  weg en  Rech n u n g sü b e rh ö h u n g  a n  d en  Ve rs i c h e re r  e rk lä rt .  

E i n e  so lc h e  Abtretu n g  ka n n  d e r  Ve rs i c h e re r  wo h l  ver la n g e n ,  we i l  d i e  Rech ts ­
la g e  d e r  b e i  d e n  Repa ra tu rkoste n e ntspr i ch t .  D e r  Anspruch  a u f  d i e  Abtret u n g  
e rg i bt s i c h  d a n n  a u s  d e m  a lten  u n d  n o c h  i m m e r  g ü lt i g e n  U rte i l  d e s  B G H  ( U r­
t e i l  vom 29 . 1 0 . 1 974, Az . VI Z R  42/73] . Fü r d e n  Anspruch  a u f  d i e  Ab t ret u n g  
k o m m t  e s  n a c h  ü be rwi e g e n d e r  Auffa ss u n g  i n  d e r  Rech tsprech u n g  n i c h t  d a r­
a u f  a n ,  o b  d i e  Absc h le p p kosten tatsä c h l i c h  ü b e rh ö ht s i n d .  Das  i st d a n n  g gf. 
i m  P rozess u m  d i e  R ü c kfo rd e r u n g  zu k l ä re n .  

Z u n e h m e n d  ve rk la g e n  e i nz e l n e  Vers i c h e re r  d i e  Absc h le p p u nte rn e h m e r  ta t ­
s ä c h l i c h  au f  R ü c kza h lu n g  vo n Te i le n  der  Absc h le p p koste n .  D a be i  w i rd h ä u f i g  
d i e se lbe  Ka n z le i  e i n g es cha ltet ,  d e re n  Sta n d a rd a rg u me nte i m  Fo l g e n den  
d u rc h le u c htet we rd e n .  

Es  geht u m  Werkvertragsrecht  
Der Stre i t  um d ie  R ü c kfo rd e ru n g  i st We rkvert ra gs recht p u r. D ie  These des 
Ve rs i c h e re rs :  De r  Absc h le p p u ntern e hme r  hat  z u  v i e l  We rk lo h n  berec h n et .  
D e r  Gesc h ä d i g te ha t  - letzt l i c h  m i t  d e m  Ge l d  des  Ve rs i c h e re rs - zu  v i e l  
Werk lo h n  beza h lt .  D i eses Zuv i e l  fo rde rt d e r  Ve rs i c h e re r  z u rü ck .  Also ko mmt  
es  n u r  a u f  e i n e e i n z i g e  Fra g e  a n :  Wa r d e r  We rklo h n  w i r k l i c h  ü be rh ö h t?  

PRAXIST I P P  I Die nachfolgenden E rwä gungen können Sie daher für Ihre Preis­
gestaltung i m  Vorfeld wie auch für die Reg ressabwehr im Nachhinein verwenden. 

Standargu ment :  Zu g roßes und  zu teu res Abschleppfahrzeug 
E in  Sta n d a rd a rg um e nt der  Reg ressk la g e  la utet : D e r  Absc h le p p u nte rn e hme r  
i st m i t  e i n e m  vi e l  zu  g ro ß e n  Tra nspo rtfa h rzeyg g ekom m e n .  E i n  k le i n e res  u n d  
b i l l i g e res  hätte g e n üg t .  

D i e  These , d e r  Absc h le p p u n tern e h m e r  h a b e  e i n  z u  g ro ßes u n d  te u res  Ab ­
s c h le p pt ra n s p o rtfa h rzeug  g e n o m m e n ,  mag  i m  E i n ze lfa l l  r i c h t i g  s e i n ,  we n n  
man  n u r  d i e  vo rh a n d e n e  N u tz last d e s  Absch le p ptra n s po rtfa h rz e ugs  m i t  d e r  
b e n öt i g te n  N u tzlast ve rg le i c h t .  

Jedoch  ka n n  vo n e i n em Absc h le p p u ntern e hme r  n i c h t e rwa rtet we rd e n ,  d ass 
er  e i n e  Ko l le k t i o n  von ve rsc h i e d e n e n  Absc h le p pfa h rzeu g e n  vo rhä l t ,  d a m i t b e i  
d e n  i n  d e r  R e g e l  e i lbed ü rft i g e n  Absc h le p pvo rg ä n g e n  i m mer  e i n  maßge ­
s c h ne i d e rtes Absc h le p p fa h rzeug  g re i f ba r  is t .  

E i n e  Fa m i l i e  m i t  K i n d ern  ha t  e i n e n  fü nfs i tz i g e n  Wag e n ,  o bwo h l  o f t  n u r  e i n e  
Person  d a r i n  s i tz t ,  a be r  m a n c h m a l  e b en  a l le S i t ze  g e b ra u c ht u n d  d esha l b  
vo rg e h a lt en  werd e n .  G le i c h es  g i lt f ü r  d en  Koffe rra u m  ( u n d  d a m it fü r d i e  Ge ­
samtg rö ß e  d es Wage n s ) . d e r  f ü r  d i e  g ro ß e  U rla u bsre i se bemessen w i rd ,  o b -
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wohl er d ie meiste Zeit des Jahres fast leer ist .  Und so  hat jedenfalls ein 
kleinerer Abschleppunternehmer sein Fahrzeug d anach ausgesucht d a ss er 
von Groß bis Klein a l les abschlep pen kann. Da ss er d ann oft „ zu kleine· ·  La­
dung trans p o rt iert oder andersherum betrachtet mit�eLne,m zu grpßen Fahr-
zeug kommt , liegt in der Natur der Sache. 

· ""'" 

Im Übrigen s i n d  die Anrufe, mit  denen er an die Unfallstelle beordert wird , 
selten so  geartet , dass der Anrufer d a s  aktuelle Gesam tgewicht des aufzula­
denden Fahrzeugs durchgibt. 

■ Käme der Abschle p punternehmer dann mit  3 , 5  Tonnen zulässigem Ge­
sam tgewicht daher, muss schon der SUV stehengelassen werden. 

■ Und der vo l lgepackte Groß-SUV oder der vo l lgepackte Vito o der VW- Bus 
überfo rdern ggf. auch schon den 7,5-Tonner. Denn die Nutz last ist oftmals 
wegen des Gewichts der Ausstattung des Trans portfahrzeugs ( Sei lwinde, 
Hubbr i l le, Hydraul i kanlage für das Schiebep lateau, Dop pelkabine etc . )  
niedriger, a ls der Laie meint . 

Die Anfahrtspauschale des Handwerkers kann auch nicht heruntergerechnet 
werden, wei l  er rnit dem Trans p orter kam, obwohl der undichte Wasserhahn 
mit  Rohrzange und Hanf ausgewechselt werden konnte oder die zehn Ro l len 
Tapete und die Leiter in e inen k leineren Trans p orter gepa sst hätten. 

Weite res Sta n d ardarg u m e nt: Pre ise  oberha lb  d e r  VBA- Erhe b u n g  
Das wei tere immer wiederkehrende Argument bezieht sich auf die jewei ligen 
Verrechnungssätze. Wenn ein Prei s nicht zuvor vereinbart wurde, darf der 
Werkunternehmer nach der Regelung in § 632 Abs. 2 BGB „ das Übl iche" be­
rechnen. Also muss man wissen, was denn „ das Übl iche·· ist. 

Im Bereich der Abschleppleistungen hat sich als Orientierungshilfe d ie Preis­
und Strukturumfrage des Verbandes Bergen und Abschlep pen V BA e. V. in 
Wup perta l durchgesetzt. Auf die bezieht sich auch jeweils die Anwaltskanzlei 
in den Regressklag,en. 

Diese gut gemachte Lei stung des Verband s bein_haltet per Umfrage ermittel­
te Bet räge für so ziemlich jede Leistung, d ie es rund um das Bergen und 
Abschleppen gibt. 

Das beginnt bei den Stundenpreisen f ü r  Fahrzeug und Personal sowie Auf­
schlägen für Spät-, Nacht- und Wochenend dien st ,  geht über den Einsatz von 
Hilfen wie Rad ro l lern oder ähnlichem und endet bE;!i den Preisen für pure 
Trans p ort leistungen, etwa dann, wenn das an der Unfallstel le aufgesammel­
te Fahrzeug anschließend zu r Heima twerkstatt  des Geschäd igten geschleppt  
wird ( siehe dazu unser Hinweis am Endes des Beitrages ) .  

Wichtig I Allerdings verschweigt d ie Kanzlei in den Rückforderungs prozes­
sen etwas ganz Wesentliches , worauf dann Ihr Anwalt aufmerksam machen 
muss : In den Erläuterungen zu dieser Prei sbefragung steht glasklar ge­
schrieben: .. Alle Stundenverrechnungssätze sind statistische Mittelwerte". 
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Du rchschn itt ist  n i ch t  dasselbe wie üb l i ch  

Durchschnittsbeträge haben aber nur wenig mit der Frage der Üblichkeit zu 
tun. Denn ein Durchschnitt setzt sich i m mer aus einer Bandbreite zusam - � 
men, und ein Durchschnittsbetrag setzt zwingend voraus, dass es höhere und 
niedrigere Ei nzelbeträge gibt. Sonst wäre es kein Durchschnittsbetrag. 

Der Traum der Versicherer ist es natürl ich, dass der Durchschnitt die Ober­
grenze sein soll. Wenn dann in Zukunft niemand mehr einen höheren Betrag 
berechnet, führt das in der nächsten Umfrage zu einem niedrigeren Durch-

. schnitt. Der sol l  dann aber mals die Obergrenze sein, und am Ende erinnert 
man sich an das schöne Märchen von „Hans im Glück' " . So ist es aber nicht. 

Jedenfalls Beträge, die nicht allzu weit vom Durchschnitt entfernt sind, sind 
üblich. In einem aktuellen Verfahren z. B. ist der sich aus der Umfrage erge­
bende Durchschnittsbetrag 350 Euro, berechnet wurden 390 Euro. Das l iegt 
gewiss noch i m  Rahmen. Irgendwo wird ein Unternehmer nur 310 Euro be­
rechnen, und daraus ergibt sich der Durchschnittsbetrag. 

Mit leisem Spott sagt das AG Iserlohn in einem vergleichbaren Zusammen­
hang: .. Maßgebend dafür ist, dass i m  Rahmen der sozialen Marktwirtschaft 
jedes Unternehmen seine Preise selbst festlegen darf , ohne zuvor ein Einver­
nehmen mit einem gegnerischen Haftpflichtversicherer festzulegen. "  [AG 
Iserlohn vom 02.01.201 9 ,  Az. 41 C 254/18 , Abruf-Nr. 206541]. 

Ausreißerpreise hingegen wären außerhalb des Üblichen. So sagt der BGH in 
einem Urteil, in dem es um Sachverständigenhonorar ging : 

„Als übliche Vergütung kann vor diesem H i ntergrund nicht nur ein fester Satz 
oder gar ein fester Betrag herangezogen werden. Sind die Leistungen einem 
als einheitlich empfundenen Wirtschaftsbereich zuzuordnen, wie es etwa bei 
Leistungen aus den Gewer ken der Handwerker oder - wie im vorliegenden 
Fall - bei Sachverständigen der Fall sein wird , kann sich eine Üblichkeit im 
Sinne des § 632 Abs. 2 BGB auch über ein� im Markt verbreitete Berech­
nungsregel ergeben. Darüber hinaus ist die übliche Vergütung regelmäßig 
nicht auf einen festen Betrag oder Satz festgelegt, sondern bewegt sich in­
nerhalb einer bestim mten Bandbreite, neben die darüber hinaus aus der Be­
trachtung auszuscheidende und daher unerhebliche .Ausreißer· treten kön­
nen. " [ BGH, Urteil vom 04.04.2006, Az. X ZR 122/05 , Rz. 10, Abruf-Nr. 06105 8 ] .  

FAZ IT  I Wer s i c h  a lso a n  d e n  Beträ gen  d e r  Pre i s - u n d  Stru ktu ru mfrage  d e s  Ve r­
bandes  Be rg e n  u n d  Absc h leppen  VBA e .  V. o r i en t i e rt ,  hat we i te rh i n  Sp i e l rä u me .  
D a s  g i lt u mso meh r, wen n  se i t  d e r  U mfrage  s chon  Ze i t  verga n g e n  i st u n d  Pre i s ­
e rh ö h u n g e n  fo lgte n .  Aktue l l  legt  d i e  Ka nzle i  d i e  U mfrage  a u s  201 8 vo r. Und  wer i n  
d i esem Ra hmen  l i e g t ,  i st a u c h  reg resss i c he r. 

� WE ITERFÜHRENDER HINWEIS 

• Textbaustein 494 Absch le p p kosten auch werkve rtrag lich an gemessen ( H I .  u e . iww.de ➔ 
Abru f-Nr. 46419100 
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MIETWAG EN 

Selbstfa h rerm ietfa h rzeug  oder  Selbstfa h rer­
ve rm ietfa h rzeug? 

1 Wir schreiben Anfang April, und v ielleicht sucht der geneigte Leser in die­
ser Ausgabe von UE Unfallregulierung effektiv den Aprilscherz. N ein, d ies 
hier ist er nicht [und wir haben gar keinen eingebaut]. Allen Ernstes meint 
ein Versicherer, ein neues Argument in der  Zulassungsfrage f ü r  Mietwagen 
gefunden zu haben, was zu fo lgender Leserfrage führte. 1 

F R A G E :  In einer Schadensache schreib t  die A I/Secur wörtlich:  . . Sehr geehrte 
Damen und Herren, vie len Dank für den eingereich ten Fahrzeugschein .  Demnach 
handelt es sich um ein Selbs tfahrermie tfahrzeug [Werkstattersatzwagen, Ser­
vicefahrzeug, Vorführwagen} und nich t um ein SelbstfahrerVERmietfahrzeug 
[fvf ie twagen}. Wir b leiben deshalb bei unserer Abrechnung a ls Werks ta ttersatz­
wagen. fvfit freundlichen Grüßen, Ihre A I/Secur ". Is t der Ein trag in der ZB I ta t­
sächlich problema tisch ? 

A N T W O R T : Nei n. Das ist wieder einer von den Vorgängen, d ie man kaum 
glauben kann. Danke, dass Sie uns das Schreiben in Kopie ü ber lassen haben. 
Ein Blick in die Fahrzeugzulassungsverordnung hilft. 

§ 6 Abs . 4 Z i f fer  1 der  Fa hrzeugzu lassungsverord n u n g  

Grund lage des Ganzen ist § 6 Abs. 4 Ziffer 1 der Fahrzeugzulassungsverord­
nung [FZV). Denn die regelt den Eintrag in d ie ZB 1 .  Und dort ist von „Vermie­
tung an Selbstfahrer" d ie Rede. § 6 Abs. 4 Z i ffer 1 FZV gibt der Behörde keinen 
Wo rtlaut vor. Jedoch ist die G rundlage fü r § 6 Abs. 4 Ziffer 1 FZV in § 13 Abs. 2 
S. 2 FZV zu finden. Dort steht : .. Wer ein Fahrzeug ohne Gestellung eines Fah­
rers gewerbsmäßig vermietet [ Mietfahrzeug für Selbstfahrer]. hat dies nach 
Beginn des Gewerbebetriebs der zuständigen Zulassungsbehörde unverzüg­
lich schriftl ich oder elektronisch anzuzeigen, wenn nicht das Fahrzeug für 
den Mieter zugelass�n wird." 

Vero rd nung  spr i cht von M i etfa hrzeug  f ü r  Selbstfahrer 
Und wenn man nun ganz genau hinschaut, fin det man d ort d ie Worte „ Miet­
fahrzeug für Selbstfah rer" .  Das ist verblüffend nah am Wortlaut „Selbstfah­
rermietfahrzeug" .  Dann kann das nicht falsch sein.  Das ist vermutlich sogar 
völlig r ichtig. Nach unserer Beobachtung nutzen die Behörden unterschiedli­
che Begriffe. Von „Vermietfahrzeug für Selbstfahrer" über „ Mietfahrzeug für 
Selbstfahrer" ,  . .  Selbstfahrervermietfahrzeug" bis „Selbstfahrermietfahr­
zeug" haben wir schon alles gesehen. Wer es verstehen will, versteht es. 

PRAX IST IPP  I Für d en Fall, dass d i eses oder  e i n  gle i chartiges Sch re i b en öfter 
auftaucht, haben w i r  e inen Textbaustein entworfen , um dem Ve rs i cherer argu ­
mentat i v  entgegenzutreten. S i e  f ind e n  den Textbauste in  495 auf Seite 1 9  d i eser  
Ausgabe und auf ue . iwww. d e  ➔ Ab ruf- N r. 4641 9 103 .  Den Anwaltstextbauste i n  
RA005 : M i etwagenkostene rstattung - Klagebegründ ung ➔ Ab ruf - N r. 45765583 
habe n  wi r e ntsp rech end ergänzt. 
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T EXTBAUST E I N E  

Korrespondenz le i cht gemacht  

1 I m  vorderen Teil dieser Ausgabe haben wir bei manchen Beiträgen a uf 
Textbausteine verwiesen. Nachfolgend finden Sie die Textbausteine zu diesen 
Beit rägen fü r Ihre Korrespondenz mit dem Versicherer, für das Gespräch mit 
Ihren Kunden oder als Arbeitshi lfe für den Anwalt des Geschädigten. 1 

P RAXISTIPPS I 

■ Die fo lgenden Textbau steine s ind fü r Standardfälle fo rm u liert .  Weicht I h r  kon­
k reter  Fall davon wesentlich  ab, m ü ssen Sie d iese  an passen. Dazu so l lten Sie 
ggf. e inen Rechtsanwalt z u  Rate ziehen. 

a 
1 1 • � 1 ! 1 

A l le Textbauste i n e  
a u f  ue . iww. d e  

■ B ehe rzigen Sie d i e  H i nwe ise m it dem Wort Wichtig I am Ende mancher Text­
bausteine . D o rt weisen wir insbesondere darauf hin, wenn beispielsweise Ihr 
Kunde ode r de r Rechtsanwalt d en Textbaustein verwend en so l lte oder wie der 
Textbaustein eingesetzt we rden sollte ,  wenn er aus mehre ren Varianten besteht . 

■ Die Textbaustein e stehen Ihnen auf ue . iww.de unter  D ownloads ➔ .. Filte rn 
nach Art "" kostenlos  zur Ü b e rnahme in Ihre Textve rarbeitung zur Verfügung. 
D i rekt aufrufen können Sie den einzelnen Textbau ste in  auf ue. iww.de mit d e r  
achtste lligen Abruf-N r. aus der Rand spalte be im j eweiligen Textbauste in. 

Wicht ig  I D ie Text bausteine sind n a chfolgend in der Standardversion a b ge­
d ruckt. Dort ,  wo eine speziel le Rechtsanwalts-Version erforderl ich ist, finden 
Rechtsanwälte diese für die vorgerichtliche Korrespondenz - in der Online­
Version - a m  En de des jeweiligen Textbausteins. 

T E X T BAU S T E I N 494 Abschleppkosten werkvertragl i ch angemessen [H I 

Dass d i e  Abschle p p kosten scho n wegen der N ot - und E i ls i tuat i on des Geschäd ig­
ten e rstattet we rden m üsse n ,  liegt auf de r Hand. 

Sie s ind  abe r au ch werkve rtragli ch angem essen. 

Das Argum ent, es sei ein viel zu gro ßes Transpo rtfahrzeug ve rwendet word en, ein 
kleine res und bi llige res hätte genügt ,  i st abwegig.  

D ie These, der Abschle p punternehmer habe ein zu  gro ßes und teures Abschle p p ­
t rans p o rtfahrzeug genomm en, mag i m  E inze lfall  r i chtig sein, wenn man n u r  die 
vo rhande ne N utzlast des Abschlepp t ransportfahrzeugs mit de r benöt igten Nutz­
last ve rgleicht . 

J edoch kann von einem Abschle p p unternehmer  nicht erwartet werden ,  dass er 
eine Ko llektion von verschiedenen Abschlep pfah rzeugen vorhält ,  dam i t  be i den in 
der  R egel e i lbedü rftigen Abschle p pvo rgängen im m e r  ein maßgeschne i d e rtes 
Abschle p pfahrzeug greifbar i s t .  
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E i n e  Fa m i l i e  m i t  K i n d ern  hat  e i n e n  fü n fs i tz i g e n  Wag e n ,  obwo h l  oft n u r  e i n e  Per­
son  d a r i n  s i t z t ,  a ber  m a n c h m a l  eben a l le S i tze g e b ra u c ht und d e s h a l b  vo rg e h a l­
t en  we rd e n .  G le i c hes  g i lt f ü r  d e n  Koffe rra u m ( u n d  d a m i t fü r d i e  Gesamtg röße  d e s  
Wa g e n s ) .  d e r  f ü r  d i e  g roße  U rl au bsre i se  bem ess e n  wi rd .  oTb\f\{o h l  e r  d i e  rne i ste  
Ze i t  des  J a h res fast  lee r  i st .  U n d  so ha t  j e d e n fa l ls e in  k le i n ere r  Absc h le p p u n te� 
n e h m e r  se i n Fa h rze u g  d a n a c h  a usgesuch t  d a ss e r  vo n G ro ß  b i s  K le i n  a l les  a b ­
s c h le p p e n  ka n n .  Dass e r  d a n n  oft „ z u  k le i n e "  La d u n g  t ra n sport i e rt o d e r  a n d e rs ­
h e ru m  be tra c htet  m i t  e i n e m  zu  g roßen  Fa h rzeug  k o m m t ,  l i e g t  i n  d e r  N a t u r  d e r  
S a c h e .  

I m  Ü b r i g e n  s i n d  d i e  An rufe ,  m i t  d e n e n  er  a n  d i e  U nfa l lste l le beo rd e rt w i rd ,  se lt en  
so  g e a rte t ,  d a ss d e r  An rufe r d as  a k t u e l le Gesamtgewi c h t  d e s  a u fzu la d e n d e n  
Fa h rze u g s  d u rc h g i bt .  Kä m e  d e r  Absc h le p p u n te rn e h m e r  d a n n  m i t  3 , 5  To n n e n  z u ­
läss i g e m  Gesamtgewi ch t  d a h e r, m u ss schon  d e r  SUV ste h e n g e lassen  we rd e n .  
U n d  d e r  vol lg epackte G roß -SUV  o d e r  d e r  vo l lg e p a c kte V i ta  o d e r  VW- B u s  ü b e rfor­
d e rn gegebenen fa l ls a u ch s chon  d e n  7 , 5 -To n n e r. D e n n  d i e  N u tz last ist  oft m a ls 
wegen  des  Gewi ch ts  d e r  Ausstatt u n g  des  Tra n s p o rtfa h rz e u g s  (Se i lw i n d e ,  H u b b r i l­
le , Hyd ra u l i ka n la g e  fü r d as  S c h i e b e p latea u ,  D o p p e l ka b i n e  etc . )  n i e d r i g e r, a ls d e r  
L a i e  m e i nt .  

D i e  Anfa h rts p a u s c h a le des  H a n dwe rke rs k a n n  a u c h  n i c ht  h eru nterg e re c h n et 
werd e n ,  we i l  er m i t  d e m  Tra nspo rte r  k am ,  obwo h l  d e r  u n d i c h te  Wasserh a h n  m it 
R o h rza n g e  u n d  H a-n f  ausgewechse lt we rd e n  ko n n te o d e r  d i e  z e h n  R o l le n  Ta pete  
und  d ie  Le i ter  i n  e i n e n  k le i n e re n  Tra nspo rte r  gepasst hä tt e n .  

Be i  I h re m  Ve rwe i s  a uf d i e  P re is - u n d  Stru ktu ru mfra g e  des  V B A  ve rschwe i g e n  S i e  
e twas g a n z  Wesen t l i c hes :  I n  d e n  Er läu t e ru n g e n  zu  d i eser  P re i sbefra g u n g  steht  
g la sk l a r  geschr i e b e n : . . Al le St u n d e nve rrec h n u n g ssätze s i n d  sta t i st i s c h e  M i t te l ­
we rte " .  

D u rchsc h n i ttsbeträ g e  h a b e n  a b e r  n u r  we n i g  m i t  d e r  Fra g e  d e r  Ü b l i c h ke i t  z u  t u n .  
D e n n  e i n  D u rc h s c h n i t t  setzt s i c h  i m m e r  a u s  e i n e r  B a n d b re i t e  zusa m m e n ,  u n d  e i n  
D u rchsc h n i t tsbetra g  setzt zwi n g en d  vora u s ,  d a ss e s  h ö h e re u nd n i e d r i g e re E i n ­
ze lbeträ g e  g i bt .  Sonst wä re e s  n ä m l i c h  ke i n  D u rc h s c h n i t ts be t ra g .  

De r  Tra u m  d e r  Ve rs i c h e ru n g sw i rt schaft i s t  es  n a t ü r l i c h ,  d ass d e r  D u rc h s c h n itt 
d ie O b e rg re n ze s e i n:  sol l .  Wen n  d a n n  in Z u k u nft n i e m a n d  m e h r  e i n e n  h ö h e re n  
Betra g  berechne t ,  f ü h rt d as  i n  d e r  n ä c hste n U mfrage  zu  e i n e m  n i e d r i g e re n  
D u rc h sc h n i t t .  D e r  so l l  d a n n  a be rm a ls d i e  O b e rg re nze se i n ,  u n d  a m  E n d e  e r i n n e rt 
m a n  s i c h  a n  d as  s chöne  M ä rchen  vo n „ H a n s  i m  G l ü ck " .  So i st es a b e r  n i ch t .  

J edenfa l ls  Be t rä g e ,  d i e  n i ch t  a l lzu we i t  vo m D u rc h s c h n i t t  e nt fern t  s i n d ,  s i n d  ü b ­
l i c h .  

M i t  le i sem S pott s a g t  d a s  A G  I ser lo h n  i n  e i n e m  verg le i c h b a re n  Z u sa m m e n h a n g :  
.. M a ßg e b e n d  da fü r i s t ,  dass i m  R a h m e n  d e r  soz i a le n  M a rktwi rtscha ft j e d es U n ­
tern e h m e n  se i n e  Pre i se  se lbst festlegen  d a rf ,  o h n e  zuvor  e i n  E i nve rn e h m e n  m i t  
e i n e m  g e g n e r i s c hen  H aft pfl i chtve rs i c h e re r  festz u le g e n  . . . (AG I ser lo h n  vo m 
02 . 0 1 . 20 19 ,  Az. 41 C 254/1 8 ) .  

N u r  Ausre i ße r p re i se wä re n  a u ßerha lb  d e s  Ü b l i c h e n .  So  s a g t  d e r  B G H  i m  U rte i l  
vo m 04 .04 . 2006  (Az . X ZR  1 22/05 ,  Rz .  1 0 )  i n  d e m  e s  u m  Sac hve rstä n d i g e n h o n o ra r  
g i n g :  
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„Als ü b l i c he  Verg ü t u n g  ka n n  vo r d i esem H i nterg r u n d  n i c h t  n u r  e i n  feste r  Satz 
o d e r  gar e in fester Be t ra g  h e ra n g ezogen  we rd e n .  S i n d  d i e  Le i stu n g en  e i n em  a ls 
e i n h e i t l i c h  e m pf u n de ne n  Wi rts cha ftsbere i c h  z u zuo rd n e n ,  w ie  es etwa be i  Le is ­
t u n g e n  aus den Gewerken  der  H a n dwerke r ode r  - w ie  i m  vorl i e g e n den  Fa l l  - be i  
Sachverstä n d i g e n  der  Fa ll se i n  wi rd ,  ka n n  s i ch  e i ne  Ü b l i c h ke i t  i m  S i nne  des § 632 
Abs. 2 B G B  a u c h  übe r  e i n e  im Ma rkt ve rbre i t ete Berec h n u n g s rege l  erg e b e n .  D a ­
rü be r  h i na u s  i st d i e  ü b l i c h e  Ve rg üt u n g  rege lmäß i g  n i c h t  a u f  e i n e n  festen  Betrag 
o d e r  Satz fest g e leg t ,  s onde rn bewegt s i c h  i n n e rh a lb e i ne r  best i m mten  B a n d b re i ­
t e ,  n e b e n  d i e  d a rü be r  h i n a u s  a u s  d e r  Be t ra c h t u n g  a u szusc he i d e n de  u n d  d a h e r  
u n e rheb l i c h e  .Ausre i ßer ·  t reten kön nen  . . . 

D i e  b e rec h n eten  Pre i s e  s i n d  a lso i n  O rd n u n g .  

D a s  g i lt u mso meh r, a ls se i t  d e r  Umfrag e  schon  Ze i t  ve rg a n g e n  i st u n d  Pre i ser ­
h ö h u n g e n  folgte n .  Akt u e ll l i eg t  d i e  U mf rage  aus  20 18  vo r. 

TEXTBAU ST E I N 495 E i n t r ag  .. Se l b st fa h re rm i et fa h rze u g" "  i n  Z B  1 ( H /K ]  

S i e  s i n d  d e r  Au ffa ss u n g ,  d e r  E i n t ra g . .  Se l bstfa h re rm i etfa h rzeug '" i n  d e r  Z B  I s e i  
e i n  Be leg dafü r, d a ss es s i c h  n i ch t  u m  ein_ la n d lä u f i g  „ Mietwag e n ·· g e n a n ntes 
Fa h rze u g  h a n d e le ,  sondern  u m  e in We rksta t tersatzfa h rzeu g .  

E i n  Bl i c k  i n  d i e  maßgeb l i che  Vero rd n u n g  er le i chtert d i e  Rechtsf i n d u n g .  G r u n d la g e  
des  G a n zen  i st § 6 Abs . 4 N r. 1 d e r  Fa h rzeugzu lass u n g sve rord n u n g [ FZV) . D e n n  
d i e  reg e lt d e n  E i n t rag  i n  d i e  ZB  1 .  U n d  d o rt i st vo n „Ve rm i e t ung  a n  Se lbstfa h rer"  
d i e  Rede .  

§ 6 Abs .  4 N r. 1 FZV g i b t d e r  Behö rd e  ke i n e n  Wo rt l au t  fü r d en  E i n t ra g  i n  d i e  Z B  1 
vo r. J edo ch  i st d i e  G ru n d la g e  f ü r  § 6 Abs .  4 N r. 1 FZV i n  § 1 3  Abs .  2 S .  2 FZV z u  
f i n d en .  Do rt steh t : . .  We r e i n  Fa h rzeug  o h n e  Geste l lu n g  e i nes  Fa h re rs g ewe rbs­
m ä ß i g  verm i etet [ M i etfa h rze u g  f ü r  Se lbstfa h rer ) . h a t  d ies nach Beg i n n  d es Ge­
we rbebetr i e bs  der  z u stä n d i g e n  Z u lassu ngsbehörd e  u nverzü g l i c h  schr i ft l i c h  ode r  
e lek t ro n i sch  a nzuze i g e n ,  wen n  n i c ht d a s  Fa h rzeug  f ü r  d e n  M i e ter  z u ge lassen 
wi rd . . . Und  wen n  man n u n  g a n z  genau h i ns chaut ,  f i n d et man d o rt d i e  Wo rte „ M ie t ­
fa h rz e ug  f ür  Se lbstfa h re r ·· .  Das  ist ve rb lü ffe nd nah  a m  Wort l au t  , . Se lbstfa h rer­
m i etfa h rzeu g " .  D a n n  ka n n  das  n i c h t  fa lsch se i n .  Das  i st ve rmut l i ch  sogar vö ll i g 
r i c h t i g .  N a c h  u n se re r  Beobachtu n g  n u tzen d i e  Behö rd e n  u n tersc h i e d l i c he  Be­
g r i ffe . Vo n „Ve rm i etfa h rzeug  f ü r  Se lbstfa h re r "  ü b e r  „ M i etfa h rzeug  für  Se lbstfa h ­
re r" , . .  Se lbstfa h re rve rmi etfa h rze u g "  b i s  . .  Se lbstfa h rerm i etfa h rzeu g "  h a b e n  wi r 
s c h o n  a l les g e sehen .  We r es ve rste hen  w i l l ,  ve rste ht es .  

Und  d a s  Beste vo n a l lem :  Es kommt g a r  n i ch t  d a ra u f  an ;  denn  d e r  Gesc h ä d i gte 
ha t  wed e r  Ken nt n i sse  vo n a l led em noch e i n e  Ü berprüfu n gsp f l i c h t .  Fe h le r  i m  
G ru n dve rh ä lt n i s  s ch la g e n  n i ch t  a u f  d a s  Sch a d e n rechtsverh ä lt n i s  d u rc h .  I m  Ve r­
h ä lt n i s  vom Gesc h ä d i gt e n  z um Schäd i g e r  wä re es soga r  o h n e  Re leva nz ,  wen n  d e r  
M i e tve rt ra g  n i c h t i g  wä re [ B G H ,  U rte i l  vom 09 . 1 0 .2007 ,  Az .  V I  ZR  27/07, Ab ruf- N r. 
073378 u n ter  Rz .  7: . . Für  d i e  Entsc h e i d u n g  des  Stre i tfa l ls i st d emzufo lge  n i c h t  
e rheb l i c h ,  o b  d e r  M i etve rtra g  zwi s chen  de r  Klä ge r i n  u n d  d em M i etwa g e n u nter­
n e hmer  weg e n  Ve rstoßes  g egen  d i e  g u t en  S i t ten  n a c h  d e n § §  1 38 ,  1 39  B G B  n i c h t i g  
i s t . " ) .  
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U nter  a n d e re m  fo lg e n d e  Ger i c h te  h a b e n  bere i ts  en tsch i e d e n ,  d a ss d i e  M ietwa ­
g e n koste n a u c h  d a n n  zu  e rstatte n  s i n d ,  we n n  d a s  M i et fa h rzeug  n i ch t  d e n  „Ve r­
m i etfa h rzeug  für  Se lbstfa h rer " -Au fdruck  i n  d e r  ZB I t rä g t :  
■ AG B i e lefe ld ,  U rt e i l  vo m 1 2 . 0 1 .201 0 ,  Az . 4 2  C 777/09 
■ AG D u d e rsta dt ,  U rt e i l  vo m 09 . 02 .20 1 1 ,  Az .  1 1  C 3 1 1 /1 0  
■ AG Vi l l i n g e n -Schwe n n i n g e n ,  U rte i l  vo m 2 5 . 05 . 20 1 1 ,  Az .  6 C 49/1 1 
■ AG La n d s h u t ,  U rte i l  vo m 1 6 . 1 2 . 2 0 1 3 ,  Az .  1 0  C 1 632/1 3 
■ AG O lpe ,  U rte i l  vo m 23 .04 .20 14 ,  Az .  25 C 835/1 2 
■ AG Ac hern ,  U rt e i l  vo m 21 . 0 1 . 20 16 ,  Az .  1 C 75/1 5 
■ AG Andernach ,  U rt e i l  vom 25 . 1 1 . 20 16 ,  Az .  65 C 61 6/1 6 
■ AG Ha tt i n g e n ,  U rt e i l  vo m 23 . 0 1 . 20 1 8 ,  Az . 6 C 1 1 0/1 7 
■ AG La n d a u  a n  d e r  I sa r, U rte i l  vo m 21 . 1 2 . 20 1 7 ,  Az . 4 C 3 1 8/1 7/1 7 

D a n n  ka n n  a u c h  e i n  E i n t ra g  m i t  e i n e m  va r i i e re n d e n  Wort la u t  ke i n  Pro b le m  se i n .  
Letzt l i c h  ist  a u c h  d e m  Gesc h ä d i g ten  n i ch t  vo rzuwerfe n ,  n i c h t  kon tro l l i e rt z u  h a ­
b e n ,  ob  d i e  ZB  I d e n  e n tsprec h e n d e n  E i n t ra g  a u fwe i st ,  u n d  we n n  j a ,  m i t  we lc h e m  
Wo rt l au t .  D e n n  e r  wu sste n i c h t ,  d a s s  e s  e i n e n  so lc h e n  E i n t ra g  g e b e n  m u ss .  D a s  
ka n n  a u c h  n i c ht  a ls Al lgeme i nw issen vora usgesetzt werd e n .  

Z u m  i m m e r  wi ede r  b e m ü hten  wett bewe rbsrech t l i c h e n  Aspekt  fü h rt d as  A G  
S tu tt g a rt [ Besch l uss vo m 0 8 . 1 0 . 201 8 ,  A z .  4 4  C 35 12/1 8 ,  Abruf- N r. 204956 ,  a u s :  

. .  N a c h  vorlä u f i ger  W ü rd i g u n g  d e r  Sa c h - u n d  Rechts l age  ve rstöß t  e i n e  g ewerb l i ­
c he  Anm i et u n g  vo n Fa hrzeu g e n  o h n e  E i n t ra g u n g  d e s  Ve rmietzwecks  g e g e n  § 4 
N r. 1 1  UWG i .  V. m .  § 6 IV N r. 1 FZV u n d  wä re wett bewe rbswi d r i g .  H i era u s  ka n n  j e ­
doch  ke i n e  U nwi rksa m ke i t  des  M ietvertra ges  a b g e le i tet  we rd e n , d a  es  s i c h  u m  
k e i n  gesetz l i c hes  Ve rbot  i .  5 .  d .  § 1 34 B G B  h a n d elt .  E s  s p i e lt d a m i t  s chade n e r­
satzrech t l i c h  ke i n e  Ro l le ,  o b  e i n  Fa h rzeug  a ls Ve rmie tfa h rzeug  fü r Se lbstfa h re r  
z u g e lassen  i s t ;  d e r  M i etve rt ra g i st deswe g e n  j e de nfal ls n i c h t  n i c h t i g .  N a c h d e m  
davo n  a u sz u g e h e n  i s t ,  d a s s  d as  ü be rlassene  Fa h rze u g  e i n e  a u sre i c h e n d e  Kfz­
Ve rs i c h e ru n g  a u fwe is t ,  i st a u c h  e i n e  Ve rm ie tu n g  an Se lbstfa h re r  ve rs i c h e ru n g s ­
se i t i g  er la u b t .  D e r  e i n tr i t tspfl i c ht i g e  H aft p f l i c htvers i c h e re r  des  S c h ä d i g e rs ka n n  
d e m  Gesc h ä d i gt e n  d i ese fe h le n d e  Z u lass u n g  a ls M ietwa g e n  som i t  n i c h t  en t ge ­
g e n h a lt en , d a  eve n t u e l le M ä n g e l  i m  M i etvert rag i m  Ve rh ä lt n i s  M i et e r/Verm i eter  
au f  den  dem K lä g e r  e n tsta n d e n e n  S c h a d e n  ke i n e n  E i n f l uss h a b e n . · · 
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